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mit einer übersichtlichen Zusammenstellung der in beiden

Theilen seiner Arbeit aufgeführten Arten, unter Angabe

der Anzahl der bisher bekannt gewordenen Exemplare,

geordnet nach dem Katalog von Dr. O. Staudinger.

Als werthvoUe Beigabe sind auf Seite 29 und 30

eine Anzahl Arten angeführt, bei welchen eine Ver-

bindung von Stammform mit Aberration bezieh. Varietät

erwiesenermassen stattgehabt hat.

Das Werkchen kann ich allen Forschern und

Sammlern von Grossschmetterlingen aufdas angelegentlichste

empfehlen. H. Ganckhx.

Zu der Frage über Eiablage der Tagfalter habe

ich nachstehende, der Mittheilung werthe Beobachtung-

gemacht. Anfang Juli fiio it;h in den Vormittagstunden

eines Sonntags drei gute P. achine Weibchen, die ich

im Aethcrglas »tötete« und bald darauf, ohne sie erst

zu vergiften, nadelte. In der feuchtgehaltenen Sammel-

büchse musste meine Ausbeute bis zum Dienstag Mittag,

-also 48 Stunden, verbleiben. Zu meinem Aerger lebten

<iie 3 achine ? nicht nur noch, sondern schienen sogar

von ihrer Lebenskraft durchaus nichts eingebüsst zu haben.

Zu meinem Schaden hatten alle drei auf den Oberflügeln

den in diesem Falle charakteristischen blanken Kreis-

bogen — vom Nadelkopf herrührend. Durch einen

kräftigen Druck auf die Brust der Thierchen — die

mindestens ebenso sichere »Tötungsart« wie das Aether-

glas — wollte ich sie von ihrer Qual erlösen, da— legte

jedes ? 12-14 Eier!

Da es sich nun hierbei nicht um Zufall handeln

kann — ich hatte eben nur die 3 Weiber und alle drei

reagirten in derselben Weise auf diese grausame Be-

handlung — so halte ich die Beobachtung zwar der Ver-

öffentlichung für werth, weniger aber der Nachahmung,

und nur in den seltensten Fällen und bei besonderem

Interesse wird n:an einen solchen Versuch wagen dürfen.

Die Eier waren, wie sich nach etwa 14 Tagen zeigte,

.sämmtlich befruchtet. E. Fischer, Posen.

Die in Nr. 9 der Entom. Zeitschrift vom Mitglie d

Ko. iSö beschriebenen Stücke von Deil. elpenor scheinen

-albinistische Aberrationen zu sein.

Die in derselben Nr. vom Mitglied G. Jammerraih

beschriebene Aberration von Apatura iris scheint ein

Uebergang zur ab. iole zu sein ; hierfür spricht die Auf-

lösung des grösseren weissen Fleckes und der weissen

S-förmigen Zeichnung der Vorderflügel in einzelne Flecke,

ebenso die Andeutung der Hinterflügelbinde durch

Einzelflecke, endlich auch die Angabe, dass die Binde

auf der Unterseite der Hinterfliigel röthlichweiss sei.

Wahrscheinlich sind — was die Beschreibung nicht an-

giebt — auch die weissen Flecke auf der Unterseite

der Vorderflügel verdüstert. Aehnliche Uebergangsformen
sind hier wiederholt gefangen worden. Reubold, Würzbur»-.
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Neue Mitglieder.
Vom 1. Oktober 1897 ab.

Herr Adolf Wittig, Ingenieur, Wanzlebener-
strasse 7, Magdeburg-Buckau.
Herr C. Ebeling, Architect, Hildburghausen,
Sachsen-INIeiningen.

Herr J. R. Spröngerts, Bankvorsteher, Artern,
Provinz Sachsen.

Herr Karl Dietze, Bügerschullehrer, Forst-
strasse 55, Plauen, Vogtland.
Herr K. Himmel, Konstanz, Baden.
Herr Ma^'er, Lehrer, Hohenstadt b. Wiesen-
steig, Württemberg.
Herr Wilh. Klouten, Baackesweg 8, Crefeld,
Rheinpiovinz.

Herr Emil Körschner, Lehrer, Liebshausen,
Böhmen.
Herr S. Henschel, Gröbzigerstr. 17, Bernburg,
Anhalt.

Herr Paul Nultsch, Stiftstr. 1, Bernburg, Anhalt.
Herr O. Fulda, Magwitz b. Pirk i. VogtL,
Sachsen.

Herr G. Reusch, Bierbrauerei, Hersbruck,
Bauern.
Herr Emil Petersdorfl^, Kaufmann, Weisserv-
burgerstr. 76, Berlin.

Herr Gustav Bergmann, Redacteur, Kron-
prinzenstr. 8, Leipzig-Reudnitz.
Herr Rob. Eisert, Leipzigerstrasse 6 a, Frank-
furt a. Oder.

Vom Büchertische.
Katnrgeschiclitliclie Tafeln für Sclinle und Hans.

Tafel III — einheimische Pchraetterlinge — von Oberlehrer Dr.

"W. Kaschke (Anoaberg Erzgebirge, Graser'sche Buehhandlua»-.)
Preis 1 M. 20 Pf.

Um unsere Jugend iu die ersten Anfangsgründe der
Schmetlerlingskunde einzufahren, dürften sich obige Tafeln —
besonders für die Schule, ganz vorzüglich ei^inen.

Dieselben bringen die ziemlich naturgetreuen, farbigen Ab-
bildungen einer grossen Anzahl einheimischer Schmetterlinge.

Deutsche und lateinische Bezeichnungen sind beigesetst,

ausserdem ist bei jedem Thiere Erscheinungszeit sowie die Futter-
pflanze der Raupe angegeben.

Zur Anschaffung für Elementarschulen seien die „Xatar-
geschichtlichen Tafeln'' bestens empfohlen. Ä.

Briefkasten.
Herrn P. in S. A. mvlitta schlüpft erst im Sommer nächsten'

Jahres. Die Puppen können Sie ohne besondere Maassregela

im frosttreien, kalten Zimmer überwintern. B.

Inserate für die „Entomologische Zeitschrift"
müssen spätestens am iiten und 27sten, bezw. bei Monaten mit 31 Tagen am zSsten eines jeden Monats
früh 7 Uhr mir vorliegen.

Undeutlich geschriebene Inserate finden keine Aufnahme; bei später gewünschten Wiederholungen oder
Aenderungen ist das ganze Inserat nochmals beizufügen. Expedition der Entomologischen Zeitschrift. H. Redlich.

Zur \i\Wm Beachtung!

Am 1. Oktober d. J. ist bei eiueiii

ijro.ssen Theile der MitijUeder der liall)-

jülirliclie Beitrug fällig.

Um iiiiliebsame Uiiterltreclinugeii

in der /osenduiig des Vereiiisorgiiiies

zu verhüten, «olle obi^e Erinnerung

gefälligst )»eiiclitet «erden !

Der Vereinsvorsitzende.

H. Redlicli.

<Juittuugsleistuii g.

D.n Einplane; von dreissig Mark von
Herrn H. Redlich, Vorslaud des Interu.

Eutom. A'ereiiis iu Gubeu, Cur Hagolbe-
scliiidigte in Württemberg bbscheint dankend

Stuttgart, den 21. September löUT.

Kaxseuamt der Centralleitnnij iles

Wohltliätiykeitsuere ins,Kanz\eiia.xTercii\

In obiger Snmme sind inbegrill'en 'i M.

von Mitglied ly,i5, 2 M. von ilitglied UM,
wi:li;he Herrn Waltlier-Stattgart direct zu-

geführt wurden.
Eeillicli.

Vereinslager.
C iliforu. Uüteufilll er waren sogleich ver-

griffen ; abiiigeben Dilteiifillter vou Hon-
duras, je 50 Stck. in mindestens 3 ) Arten? iVf.

Ferner c. .00 iStück Pap. /a'ikaoii in

Düten, I a Qual, a M) Pf. Porto a Verp. .3 1 Pf.

P^^ iJabe meine Wohnung vou Sclüess-

werderstr. 65 nach Mattlliasstr. H't III
verlegt. J. Pnbel, Eisenbahnbeaniter.

Kin mir bekannter Öaniiulur sucUtLepidup-
teren-Materialu gingen Oarabus cavernosus
einzutauschen und erbitttet diesbezüglicU.;

Listen. H. Mnij, Wien, I. Kärtnerstr. 1.1.
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